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Handlungsfelder stadt- und organisationsübergreifend angehen!
Dokumentation der Auftaktveranstaltung am 19.02.2026, 8.30 – 14.30 Uhr im Chorforum in 45128 Essen
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Ankommen und erste Gespräche

Begrüßung & Einstieg
Den Anspruch und die Aktivitäten des Netzwerkes Agile Verwaltung kennen 
Ralf Schumacher, Netzwerk Agile Verwaltung / Emschergenossenschaft & Lippeverband

Die Zukunft von Rattenprävention & -bekämpfung
Warum es jetzt mehr denn je organisationsübergreifende Vernetzung und Prävention braucht
und was Stadtplaner*innen dazu beitragen können!
Martin Claus, Vorstandsbeirat des Deutschen Schädlingsbekämpfer-Verbandes, und Olaf Kasper, Vereinigung für Stadt-, Regional- und   
Landesplanung NRW, im von Gundula Grzesik, Wirtschaftsförderung Dortmund, moderierten Gespräch

Wissensmarkt – die etwas andere Form Wissen zu mehren
Teilnehmende im Gespräch mit Expert*innen 

Mitmachen & Mittendrin sein – aktive Pause zur weiteren Vernetzung

Zusammenarbeitsinteressen ansprechen & Zusammenarbeit planen
Teilnehmende als Gestalter*innen von regionaler Zusammenarbeit 

Feedback & Ausblick 
Unser Treffen reflektieren & Folgetreffen gemeinsam angehen
Teilnehmende im Austausch miteinander

Ausklang 

Programm der Auftaktveranstaltung am 19.02.2026 in Essen  
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Teilnehmende Organisationen und Fachbereiche

70 Teilnehmer*innen aus 35 Organisationen und vielzähligen Fachbereichen

• Abwasserwerk Dülmen

• Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld

• Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e.V.

• Diakoniewerk Essen

• DIN-Service

• Emschergenossenschaft/Lippeverband

• EUV Stadtbetrieb Castrop-Rauxel

• Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und 

-automatisierung

• GELSENDIENSTE

• Kommunaler Servicebetrieb Dorsten

• Niedersächsisches Landesamt für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit

• Stadt Baesweiler

• Stadt Bochum

• Stadt Bottrop 

• Stadt Dortmund

• Stadt Duisburg

• Stadt Dülmen

• Stadt Ennepetal

• Stadt Essen

• Stadt Gelsenkirchen

• Stadt Gladbeck

• Stadt Hamm

• Stadt Herne

• Stadt Herten

• Stadt Mülheim an der Ruhr

• Stadt Witten

• Stadtentwässerung Dortmund

• Stadtentwässerung Herne

• Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf 

• Stadtentwässerungsbetriebe Köln

• Technische Universität Dortmund

• USB Bochum GmbH

• Vereinigung für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung NRW

• Wirtschaftsbetriebe Duisburg

• Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH

• Wirtschaftsförderung Dortmund

u.a.

Beschwerdemanagement

Entsorgungsbetrieb

Gesundheitsamt

Grünflächenamt

Integration

Kanalbetreiber

Ordnungsamt

Planungsamt

Quartiersmanagement

Schädlingsbekämpfung

Sozialträger

Stadtentwässerung

Tiefbauamt

Umweltamt

Unternehmenskommunikation

Wissenschaft
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Wissensmarkt – die etwas andere Form Wissen zu mehren

Die Wissensstände

Rattenprävention neu gedacht –
digital Erlebnisse anbieten & organisationsübergreifend Erfahrungen austauschen

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung, Magdeburg

Umweltbildung zu Abfalltrennung & -vermeidung – Wissen für Präventionsmaßnahmen vermitteln

USB Bochum GmbH

Zentrale Schadnagerbekämpfung –
erfolgreich Weichen für wirksame datengestützte Bekämpfung & Öffentlichkeitsarbeit stellen 

Stadt Bochum, Technischer Betrieb 

Fallmanagement Rattenbekämpfung –
über akteursübergreifende Vernetzung Ursachen beseitigen & Ratten bekämpfen

Stadt Dortmund, Ordnungsamt

Aktivierung von Stadtnutzer*innen –
Forschungswissen für erfolgreiche Präventionsarbeit im Quartier nutzen

TU Dortmund, Fachgebiet Stadt- und Regionalsoziologie

Die Digitallinie 302 – mit Augmented Reality Heraus-forderungen, Zukunftsentwürfe & eigene Handlungs-
möglichkeiten erfahrbar machen

Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale (gkd-el)

Mehrsprachige Abfallberatung – Sprachbarrieren für eine wirksame Rattenprävention beseitigen
Kommunales Integrationszentrum Gelsenkirchen & Gelsendienste
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Vereinbarte regionale Gemeinschaftsaktivitäten

Über den fachlichen Austausch hinaus wurden regionale Gemeinschaftsprojekte initiiert.    

Schulungen für 

Multiplikator*innen 

verschiedener Zielgruppen 

und Partner anbieten

Kommunikation zu Ratten-
prävention ausbauen, 
beteiligte Akteure aktivieren 
und Multiplikator*innen 
einbinden

Austausch über digitale Plattform 

ermöglichen

Regionale Vernetzung über Ver-

anstaltungen organisieren

Erfahrungsaustausch 
zu Rattenprävention   
und -bekämpfung 
fortsetzen & verstetigen

Rückendeckung der Verwaltungsspitze erhalten

Nachwuchsförderung & -bildung

Ressourcen & Struktur schaffen

Präventionsansätze stärken

Kümmererstruktur für 
Rattenprävention und -
bekämpfung in den 
Verwaltungen aufbauen 
& leben

Städtebauliche Ansätze 
zur Prävention 
entwickeln

Prävention im Abfallmanagement

Gestaltung von Grünflächen

Bauliche Abdichtungen

Gestaltung des öffentlichen Raums
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Begleitende Informationen 

zur Rattenprävention 



Stopp Rattenplage

1. Auftreten verhindern

2. Vermehrung vermeiden

3. Verbreitung 
eindämmen

4. Vernichtung

Nachhaltigkeit von Vorgehensweisen einschätzen

RATTENPRÄVENTION

Abfallmanagement 

Stadt- & Grünplanung 

Kommunikation

Forschung 

Bauliche Instandsetzung 



Bauliche 
Instandsetzungen

… von maroden Gebäuden

… der Kanalisation (Verschließen 
ungenutzter Abzweigungen & Sanieren 

von Hausanschlussleitungen)

…von unterhöhlten Wege- & 
Parkplatzflächen

Stadt- & Grünplanung

Vegetationsarten wählen, die wenig 
Unterschlupf bieten & Grünflächen 
engmaschig pflegen / kurzhalten

Grünflächen bewahren & Grad der 
Verstädterung gering halten

Eingänge von Rattennestern 
in Grünflächen verschließen

Forschung

kontinuierliches Monitoring 
von Rattenbeständen

Forschung zu Zusammenhängen 
von Räumen & Rattenpopulationen

Gute Hygiene
Zugang zu Nahrung reduzieren

Zugang zu Nistmöglichkeiten 
reduzieren

Rattenprävention
Handlungsfelder identifizieren und priorisieren

Abfallmanagement

Zahl der Mülleimer erhöhen

Mülleimer gut positionieren (abseits 
von Unterschlupfmöglichkeiten)

Frequenz der Müllabfuhr erhöhen

Sperrmüllabfuhr niederschwellig 
organisieren (ohne Anmeldung an 
festen Wochentagen)

Vorschriften zur Abfallbeseitigung 
erlassen & Fehlverhalten ahnden

Aktivierung Bewohner*innen

Mieter*innen & Betreibende von Gewerbe 
mit Lebensmitteln sensibilisieren, zur Ver-
haltensänderung und zur Ansprache ander-
er auf Fehlverhalten motivieren (Präven-
tion) & zur Meldung von Rattenvorkommen 
und Müllablagerungen anhalten



Handlungsfeld „Aktivierung“
Zielgruppen und Akteure in den Quartieren identifizieren 

Stopp 
Ratten-
plage

Handlungs-
mächtige 
Mieter*-
innen

Kinder & 
Jugend-

liche
Vermieter*

-innen

Gewerbe-
treibende 

mit Lebens-
mitteln

sonstige 
erwachsene  

Mieter*-
innen

sonstige 
Gewerbe-
treibende

Entsorgungs-
betrieb

Stadtteil-
management

Stadt-
entwicklung

Grünflächen-
amt

Ordnungs-
amt

Schulen

AWO-, DRK-
& Diakonie-
Bildungs-

werke

Kirchen

Kitas

Stadtteil-
bibliothek

VHS

Zielgruppen 
im Quartier

Relevante 
Akteursgruppen 
(Auswahl)

Polizei

Jobcenter

Familien/ 
Eltern



Rattenplagen
Der Ausbreitung von Ratten frühzeitig begegnen 

Ratten-
nest

Ebenen der Ratten-Prävention & -Bekämpfung

Region

Kommune

Quartier

Häuserblock

Es braucht 

Zusammenarbeit 

auf allen Ebenen!
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Lust mitzumachen!
Dann freuen wir uns auf

eine Mail an jetzt-agil@eglv.de


